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zimmer u. f. W. vorhanden. Die Beförderung der

Leichenbahren von der Eifenbahnwagenfiation in

das friedhöfliche Leichenhaus gefchieht mit Hilfe
von Transportwagen (2,30 >< 0,90 m) auf einem Gleife.

In den letzten Jahrzehnten wurde auf dem

Friedhofe zu VVoking auch ein Feuerbef’tattungs-
tempel errichtet. (Siehe hierüber unter B.)

Von den bedeutendften älteren, außer-

halb Londons gelegenen Friedhöfen feien

erwähnt: der Birmingham Cemelery 98), der

Gloncafler Cemelery”), der Bnflng/Zoke Ce-

metery”°)‚ der Paddz'nglon Cemetery 101) u. a.

6) Vereinigte Staaten.

Die neuzeitlichen Friedhöfe in den 146.

Vereinigten Staaten werden in nur feltenen Geflammg‘
Fällen als pietätvolle Weiheftätten ausge—

ftaltet; zumeift tragen fie blofs den wirt-

fchaftlichen Intereffen in weitgehendem Mafse

Rechnung. In der Regel ift ein derartiger

Friedhof auf einem hügeligen Gelände von

bedeutendem Umfange angelegt und mit

kleinen Seen, Felspartien, Ausfichtspunkten

u. f. w. gefchmückt; gröfsere Hauptwege

(Avenuen), Brücken, Tunnel u. f. w. durchziehen das Gelände, um es bequem be-

gehen zu können. Alle diefe Friedhöfe find von den Satzungen religiöfer Gemein—

fchafteh oder von kirchlichen Befchränkungen Völlig unabhängig und find Privat—

eigentum von Genoffenfchaften. Nach dem Ableben des Letzten Mitgliedes einer

folchen Genoffenfchaft wird der Park zur unantaftbaren Heimftätte der Toten.

Da diefe Friedhöfe oft in gröfserer Entfernung von der betreffenden Stadt fich

befinden, fo erhalten fie Bahnverbindung mit letzterer.

Die grofsartigften Anlagen diefer Art find der Fried-
Fig' 223‘ hof Mount Anbnrn bei Bolton, der Gremwaad Ce7netery bei

New York und der Friedhof Spring Grove bei Cincinnati.

Auf dem Spring Grave Cenzelery find die Gräber von Familien-

angehörigen je nach ihrer Zahl in Gruppen oder flernförmig (Fig. 222 102)

um ein in der Mitte des Begräbnisplatzes errichtetes, künfilerifchen An-

forderungen entfprechendes Denkmal oder um einen forgfältig aus-

gewählten Baum angeordnet. Zum Wiederauffinden einer einzelnen

Platte dient ein fchmaler Kopfftein von rechteckiger Grundrifsform, der

auf Frofitiefe eingebettet ift und deffen Kopffläche das kurzgefchnittene
Gras kaum überragt.

 
Familienbegräbnisl’tätten

auf dem Spring Grove Cemez‘ery

bei Cincinnati 102).

 

Kirchliche Genoffenfchaften, militärifche Vereine und

dergl. erwerben gröfsere Beerdigungsplätze (Fig. 223 10“’).
   

Grabftätte

einer Genoffenfchaft 98) Siehe: Builder, Bd. 20, s. 79.
auf dem 99) Siehe: Building ner/Js, Bd. 4, S. 326; Bd. 56, S. 244, 245.

10°) Siehe: Builder, Bd. 17, S. 761.

_ _ _ _ 101) Siehe: Builder, Bd. 13, S. 402.

bel C1ncmnat1 102)— 102) Fakf.-Repr. nach: Deutfche 321112. 1885, S. 618, 619,

Spring Grave Ccmefery


